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Mitternachtsspitzen  
 

 
WDR Imago / Horst Galuschka / Susie Knoll / Frederike Wetzels 
 

Die Mitternachtsspitzen des Westdeutschen Rund-
funks (WDR) sind die am längsten existierende Ka-
barettsendung im deutschsprachigen Fernsehen. Die 
erste Sendung lief am 17. September 1988. Erster 
Moderator war der legendäre Richard Rogler (1988 

bis 1991), es folgten die ebenso legendären aber 
noch lebenden Kabarettisten Jürgen Becker und 
Wilfried Schmickler (1992 bis 2020). Noch nicht 
so legendär, aber auf dem Wege dorthin, ist seit 
2021 Christoph Sieber.  
 

Die neueste Ausgabe der Mitternachtsspitzen ist 
heute von 20:15 bis 21:15 Uhr im WDR zu sehen.  
 

Gäste: Liza Kos, Andreas Rebers, Friedemann 

Weise (Fotos v.l.n.r.). Gastgeber: Christoph Sie-
ber sowie Karen Dahmen, Michael Hatzius und 
Philip Simon. 
 

In der ersten Sendung des neuen Jahres feiern 

Christoph Sieber und die „Mitternachtsspitzen“ 
einiges von dem, was es 2026 zu feiern gilt: 800 
Jahre Hamm, jene Stadt, die am Aschermittwoch 
1226 gegründet wurde und im Laufe der Jahrhun-
derte viele Menschen fesselte – in der Gegenwart 
zum Beispiel, wenn ICE’s behutsam und geruhsam in 
zwei Zugteile getrennt werden; Donald Trump, ei-

nen der größten Entertainer und Zauberer des ame-
rikanischen Showbiz, der sein Publikum unermüdlich 
mit neuen Tricks überrascht; Köln und sein Krisen-

management, das allzeit derart gut aufgestellt ist, 
dass Stromausfälle wie jüngst in Berlin für die 
Domstadt kein Problem wären. 
 

Selbstverständlich thematisieren die „Mitternachts-
spitzen“ auch weniger Feierliches: Was droht Kindern 
und Jugendlichen beim Surfen im Internet? Wie mil-
dert man die Wohnungsnot? Dürfen Haustiere mit ins 

Bett? Ist akzentfreies Deutsch von Vorteil oder eher 
nicht? Wieso sprechen mit spätem Blick auf die 
Corona-Jahre so viele von halbseidenen Maskendeals 

und so wenige von undurchsichtigen Geschäften der 
Plexiglasindustrie? Und nicht zuletzt: Wann kommt 
der wirtschaftliche Aufschwung? Selbstredend, dass 
die „Mitternachtsspitzen“ als Hort nicht nur des Froh-
sinns, sondern auch der Hochkultur, zur Aufarbei-
tung dieses letzten Themas die neue Fassung eines 
modernen Klassikers präsentieren: „Warten auf Go-

dot“ von Samuel Beckett. 
 

 
Foto: WDR 
 

Gleich im Anschluss gibt es in einem Best-of die 
Highlights aus „Johann König findet“ 2025. In Teil 

1 mit dabei: Michael Mittermeier, Alain Frei, Ma-
ria Clara Groppler, Herr Schröder u.v.m. 
 

In seiner neuen, im Bonner Pantheon aufgezeichne-
ten TV-Show „Johann König findet: ..." widmet sich 

der Gastgeber Woche für Woche einem großen 

Thema. Unterstützt wird der Humorarbeiter der Ext-
raklasse von einer hochkarätigen Riege großartiger 
Comedians.  
 

Mit seiner gewohnt eigensinnigen Perspektive, tro-

ckenem Humor und liebevoll bissigen Lebensabsur-
dität beleuchtet Johann König das Alltägliche auf 
ganz und gar unalltägliche Art und Weise. Seine 
Gäste bringen ihre eigenen Erfahrungen, Gedanken 
und Pointen mit und eröffnen neue, manchmal über-
raschende Blickwinkel auf die tönenden Themen des 

Abends. 
 

So entsteht ein rundes, manchmal herrlich schiefes, 
in jedem Fall aber sehr lustiges Gesamtbild - ein 
Abend zwischen Denkanstoß und Comedy-Workout 

der üblichen Lachmuskelverdächtigen, zwischen ab-
surdem Theater und wahrem Leben. Absolut poin-
tenpervers und königlich bekloppt, oder wie Johann 
es ausdrückt: „Das muss man sich nur immer wieder 
sagen!" Quelle: WDR 
 

Und um 22:30 Uhr im ZDF der Start der neuen Staf-
fel der heute-show mit Oliver Welke und vielleicht 
Kai Wegner. Bleiben Sie heute Abend zu Hause und 
legen Sie sich aufs Sofa, damit Sie sich vor der Haus-
tür nicht auf den Hintern setzen.                    Ed Koch 
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